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Deutscher Heeresbericht.
^

illeriekämpfe und Erkundungsgefechte an
der Westfront .

b e1
* cw russischen Ostseeprovinzen Peru a n

fa „ Dorpat genommen . 3 < 50sd Gc -
und grotze Fahrzeugbeute . In der

k? k» russische Armeestab in Rowno' " Uqen , Schitomir und die Verbiuduug mit
den ukrainischen Truppen erreicht .

Trohes Hauptquartier . ZS . Febr . sAmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Idjicjw^ 0* Artillerie ^ und Minenwerferkampf . An ver -
ucn 5« stellen der Front Erkundungsgefechte , die uns östlich
bt„g,^ ^ ° ntiercs Gefangene und Maschinengewehre ein -

fit

Oestlicher Kriegsschauplatz
^ eresgrMe EiGorn.

Truppen besetzten P e r N a n. Ein Esten -Ba -

^
hat sich dort d« m deutschen Kommando

®*Uru^ CjT ® iö ' 5ioic « voraus habe » gestern vormittag die
>8 mfsi8 >He 18 und die erste Schwadron Husarenregiment
Ä®00 ff

*1 " * genommen . Auf dem Wege dahin wurden
Jeu * 11 ngettc gemacht und viele hundert Fahr¬
un » in , ^ beutet . Diese fliegende Abteilung hat so-

^ Tage » jjhxr 21V Kilometer zurückgelegt .
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V
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11 ^ o m no

.̂ ttesgrWpe fiinfinsen
ist der gesamte Stab der russischen

eren Armee " in unsere Hand gefallene
<ß0

Cr bcfttjl ® riabcr war entflohen ,
t r ,

0 .
r "

erreichten Schitomir und nahmen dort' » düng mit ukrainischen Truppen auf .
n* * • *•

den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
^ Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorjs .

^

s
,

»ieüetewdie Mrectlidie Lebe» in limine.
ci ; Berlin , 24 . Febr . Di « Deutschen (sind in diesem Krieg in

'n ' t 8e«qüf
e*'ru,l 8 £n» in denen die Bevölkerung zähneknirschend und

!" tfrl kauften dem Einzüge der fremden Sieger zusah , und
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°5?n . lI,nen 2 « bel , Hurrarufe , Blumen und Küsse entgegen »
rt®of>tt

Cl ® inn ' orsch in die Ukraine zeigt ein neues Bild . Di «
?% fl,

r
. neÎ nen de»> Einzug der Deutschen entgegen ruhig , gleich -

$ «in an ergeben . Nur die schlimmsten Bolschewiki , die

> ^ a » di
^ Kroge? Schuldkonto aufgeladen haben , sind g»flohen >'

geblieben ' Ukrainer , Erossrussen . Polen und Juden .
T-J! « unb ^ rohrussen . auch die der besitzenden Klasse , sehen

v
*li, ftr»bcu

U
.
n die Rettung vor den luchtlosen Räuber - und Atör -

. ' cies w
" breck>en nicht in lauten Jubel aus . Zu viel hat

st
'
fyfrn ' -H

m Aahren Krisg und fast einem Jahre Revolution
^ wechselvolle Schicksale haben die Landstriche zwischen

i; " trieft bfe schon einmal , zwischen ISIS und 1S16 den
die Ruckzug der Oesterreicher sahen , erduldet . Aber jetzt

>r • dag v
'

-̂ cn da ! ©ott sei Dank ! Man atmet auf . Die Deut -
/ ' ^

.
dic Wiederkehr von Zucht und Ordnung . Und auch

i
C" ' füge » r * di ^het von den anarchistischen Zuständen profitier -

w ,
in die neuen Verhältnisse . Und so ergibt sich das ab -

j
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;
otI d , daiz die Deutschen , wie beim Einzug in Lu «k, in

» Die d^ voll stnd von russischen Truppen . .
C ' di>l r, .

4 ^ ttcht verbringen die Deutschen in Alarnvbereitschast ,
(p
£n dutj ^ tieten stehen Doppelpasten . die ^Strahenkreuzungen wer -

i-
^ ^n >>i ^ lchiner!ge«>ehre gesichert : aber am nächsten Morgen

»??> Uni) , Bussen der Aufforderung zur Ablieferung der Waffen
^ tiicfJ, ^

'1 in die Kriegsgefangenschaft . Die Ukrainer
^

'"
rstaneu l rts ihre Aufstellungsbezirke der neuen ukrainischen

sie ^
^ gliedern sich freiwillig den deutsche » Truppen an .

a ' ,etn das technische Personal abgeben . Chauffeure .
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Unö Eis «nbahntruppen , die auch als Dolmetscher wert -

tn. in
" '

- !f .
' ^ en - Auch die großrussischen KricgsgefangeMn dür -

Bezirken frei bewegen . . Den Offizieren hat
'JU tIos auf

'
x -

0 ' 0 AZafsen gelassen . Sie haben sich durchweg vorb «-

alz ^ . deutsche Seite gestellt . Sie haben zu tief unter der
5l»f+

®c
. um in den Deutschen etwas anderes zu sehen

Wtl
®s ?in>,

l
<M

U" d Befreier aus höchster Not .
Uli

"^ rpotii und Generale darunter , die den Deutschen in
^ Sner San und Bug , am Stochod und vor Tarnopol

di^ ^ ^ iss^ü ^
'
^ uuber standen . Die Deutschen haben sie aus den

ü' o ' in denen sie ihre Ermordung erwarteten , denn
»Iz ^ ians

^ der Ukraine einen allgemeinen Offiziers ,
«ti,- « i

"
j
0" , f' nen hatten Tränen der Rührung in den Augen ,

>» ülw Händen Degen und Offiziersepauletten zurück-"> W v̂
' " •' ianocn Degen
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e . nach dem Einzug der Deutschen war das Bild

tye »
'

bchex . run d aus verändert . JKate « »ordern Straßen und
llnii ®° lbesft ,

l>0" dem schmutzigen Braun einer beschäftigungs .
trugen bis dahin auch vielfach di « Zivilisten dies«

e '
miiv,f C?r eine möglichst abgerissene . d?nn nur eine solche'

w
tn persönliche Sicherheit , s« «eige ? sich jetzt

biirMeUche ?

arlsvnhe . Montag den 25 . Februar 1918 . Telefon : Redaktion Nr . 309. A4 . Jahrgang .

Die Organe der Rada bedurften nur des geringen Plus der
deutschen Hilfe , um die Regierung wieder in die Hand zu bekommen .
Es ist nicht mehr eine Schande und eine Gefahr , einen guten Rock
zu tragen . Man sieht wieder elegante Damen und russische Offiziere
in gut sitzenden »neuen Uniformen . Der russische Soldat sängt wieder
an . die Vorgesetzten zu grüßen , und alles erwacht wie aus einem
wüsten , wilden £ r<rum aus der Orgie von Blut und Anarchie , in die
die junge Freiheit nur allzubald ausgeartet war . Wie das Symbol
einer neuen Zeit durchwandert nachts die deutsche Patrouille die
menschenleeren Straßen der Stadt , in denen jetzt jeder Bürger wieder
unbesorgt vor Willkür und Gewalttat unter dem Schutze des deutschen
Militarismus ruhig schlafen kann .

»

0 Zürich . 25. Febr . sPrivatrel .) Laut „ Kirch . Post " wird
der Bundesrat den in der Schwerz be-findlich«n . internierten
Deserteuren ukrainischer Nationalität gestatten , über Oester -
reich nach ihrer Heimat zurückzukehren, (g . K .1

Ber bleiche Schrecken.
Ron unserer Berliner Redaktion .

< Berlin , 25 Febr . Mit einer Schnelligkeit , die auch Jm ;in noch
betäubend wirkt , wenn man den Widerstand des Gegners ganz außer
Betrachr ftßt . stürmen die deutschen Truppen in 'Rußland gen Nor -
den und Osten . Sind wirklich seit dem Beginn dieser großartigen
Friedense ^ekutiau erst ein paar Tage vergangen ? Man vergißt tn
Deutschland beinahe , sich zu vergegenwärtigen , was dies mit « tnem
« einen Bruchteil der deutschen heeresinacht begonnene Unternehmen
auch nur an äußerem Umfanq und räumlichem Ergebnis bedeutet .
Eine Front von mindestens 800 Kilometer Länge , die seit fast zwei -
einhält » Jahren im wesentlichen unverändert blieb , ist ins Rollen ge-
kommen — vielmehr : sie besteht als solche nicht mehr . DerStellungs -
krieg hat sich nicht in Bewegungskrieg oerwandelt , sondern ist stür -
Mischer „ Feldzug '< Die russische Front mit ihre, » ungeheueren Aula -

gen und im Zerfall noch behütenden Kampfmitteln , de : Jirbegris ,
aller Verteidigung , hat aufgehört zu sein : sie ist überrannt . und das
Ergebnis kommt dem eines Durchbruches auf tausend Kilometer
Breite gleich . . . Hinter ihr öffnet sich die russische Unendlichkeit '

, je -
der Tageniarsch vorwärts bedeutet einen Raumgewinn , der sich in
zehntausenden von Quadratkilometern ausdrückt .

Schon am 23. Februar näherten die deutschen Truppen sich Reval .
Ta,is zuvor ritten Huiarev in Wal ? ein : hundert KtiomcvOt nord¬
östlich von Riga , auf drei Fünfteln des Weges zum Peipussee . Schon
jetzt ist Livland zum größten Teile besetz ! . Nicht nur Pernau ist in
unserer Hand , auch die von den Bolfckewisten argbedrohte alte Hüte -
rin des deutschen Baltentums , die Universitätsstadt Dorpat , dank der
schneidigen Haltung unserer fliegenden Vorabteilung . Vorwärts Minsk
ist Barissow in unseren Händen : IS» Kilometer von der alten Front .
Man vergegenwärtige sich : In einem Vordringen , wie es nur in der
russischen Weite möglich war . hatten bis zum Herbst 19t5 die deutschen
und verbündeten Truppen ein Gebiet von 300 000 Quadratkilometern
besetzt. Wie viel Fläche jetzt der Vormarsch in wenigen Tagen hinter
sich gebracht "hat , läßt sich in genauen Zahlen nicht sagen , weil jede
Stunde das Ergebnis erweitert : aber hunderttausend Quadratkilo -
meter mögen es wohl sein . Vielleicht mehr .

Daß dies und die drohende Machtentfaltung iisi Westen gleich -
zeitig möglich sei , hat keiner unter unsere ; Gegnern geglaubt . Zn
Rußland war man sich wenigstens der eigenen Schwäche recht beutlich
bewußt , glaubt « jedoch die deutsche Kraft im Westen gebunden . Eng -
land und Frankreich waren von der aufsaugenden Wirkung ihrer
Kampfbereitschaft erst recht überzeugt . Das Zeitmaß dieses Vormar -
sches hat sie taumeln machen . Wieder durchlebt die Entente einen
der Augenblicke schwindelnder .Bestürztheit und halbbewußter Fein -
desbewunderung , wie sie in diesem Kriege schon ; - hrmals er¬
lebte . Sie trauen uns jetzt wieder alles zu . Die Bolschewisten haben
schon im Anfang des Vormarsches Reval geräumt . ?,hre früheren
Verbündten aber flüchten aus - Petersburg . Di « „Times " lassen
sich am 21 . 0 ) melden : das Erscheinen der Deutschen vor Petersburg
werde „mit Sicherheit " angenommen . Ueber hunderte von .Kilo¬
metern treibt die Annäherung deutscher Truppen die Briten » us . der
russischen Hftuviüait . Die wehrpflichtigen Engländer verlassen Pe -
tersburg auf Löschl . den anderen wird die Flucht aus Rußl " ".d drin -
gend empfohlen . Wie weit ihre Befürchtungen berechtigt ii *d . ver¬
mag noch niemand zu sagen : aber die Tatfache ihrer Furcht ist icho »
ein Ergebnis , kaum weniger bedeutsam , als das Ereignis >elvft es
sein würde . Sie l^aben jetzt zu der deutschen Kriegsleistung wieder
ein unbegrenztes Vertrauen .

Die Veitürzuna hat aber etwas anderes gezeitigt : ein Geständnis ,
das sonst u?!' hl nicht auf britisches Druckpapier gekommen wäre . Aber -
mals die „Times " lassen sich melden : man zittere in Petersbura vor
der zunehmenden anarchistischen Beweguni , und wünsche als Relter
in dieser Not — die Deutschen herbei . Also eine Einladung in die
russische Hauptstadt . Wäre ein solches Unternehmen mit starker Be¬
anspruchung deutscher Kräfte verbunden , so möchte es den Engländern
gar nicht unlieb sein . Zunächst jedoch überwiegt wohl das Gefühl :
ein Feind , der im Osten mit einem Heeresbruchteil so allgewaltig ist,
müsse auch auf anderen Kriegsschauplätzen furchtbar fein .

•
Das Schicksal der russischen Flotte .

WTB . Amsterdam , 24 . Febr . Nach einer Meldung des
, Allgemeen Handelsblad " aus London fragt man sich in den
englischen Marinekreisen , was mit der russischen Flotte ge-
schehen wird . „Daily Erckhhic " glaubt , daß sie in die Hände
der Deutschen fallen werde . In der Ostsee befinden sich vier
russische Schlachtschiffe , einige Kreuzer und etwa 40 Torpedo -
jäger . Die „Daily Mail " schreibt , daß sich 5 Dreadnougths der
russischen Marine in der Ostsee befinden . Das Blatt hält 'es
nicht fiir ausgeschlossen , daß die russische Echwarzm ^erflotte das
Schicksal der Ostseeslotte teilen wird .
Die „Norddeutsche Allse « . Ztg ." SS « ? Trotzkh .

- - Berlin . 2S .
°Febr . In der «Norddeutsche » « llg » mei .

nen Zeitung " wird gejagt :
Herr Trotzky wird jetzt sagen , daß Deutschlaud ihm mit seiner

Fortsetzung des Krieges in die von ihm angeordnete Demohüi ^ rnng
hmeingestohe» hat . Es muß ganz klar gejagt werden duß u -. s ninj ;
d«n Tatsachen entspricht, denn di« russische Dern»bilIsie« «,A ist nicht

von Trotzty angeordnet worden , sondern von selbst gegen den Wüten
der russischen Machthaber in Gang gekommen . Trotzky hat den Z?e »
fehl nur erlassen , um die tatsächliche Auslösung der russischen Armee
uls seinen eigenen Friedensakt hinzustellen .. Er war nicht in gutem
Klauben , als er davon sprach, daß der Krieg durch ihn beendet jei .
Die Demvbiüsierunr ! i ;-cittc schon wochenlang vorher begonnen . D »»
Wichten unsere Unterhändler . Sie wußten , daß die Gräben vor » nie-
rer Front fast leer waren , wie sich auch bei unserem militärische « Vor »
marsch herausgestellt hat . Gleichwohl haben unsere Unterhändler in
weitgehender StachgiebigUit auf einen rechtlichen Frieden hinge¬
arbeitet . Trotzky hat den Frieden nicht gewollt . Er spricht nicht die
Wahrheit , wenn er die Oefsentlichkr .it glauben machen will, ^

die
Demobilisierung sei infolge seiner Erklärung des Endes des Kriegs «
zustande ^ erfolgt . Diese Tatsache muß für die Beurteilung des ruf »
fischen Verhaltens angesichts der jetzigen Lage immer wieder aufs
neue hervorgehoben werden .

"

Aus dem neuen Rußland .
Die Alliierten k iindigen die Verträge .

Sch. E e n i . 25. Febr . sPrivattel . ) Wie die ..Atagd . Z .
"

von hier berichtet , meldet das »Petit Zournal " aus Paris ?
Die alliierten Mächte si st irrten am ZV . Februar
die militärische » und politischen Verträge
zwischen Rußland und der Entente .

Stimmen der russischen Presse .
Stockholm , 24 . Febr . Die russische Presse bezeichnet die Kapi -

»nlation der SinolnN - Reaierung «lS einen vollkommenen Bankerott der
Smolnyer Politik .

„N rnnii j « Shis n" nennt die Annahme der deutichen Frieden » ,
bediugungeil als charakteristisch für den unerhörten nisralischen Ber -
wll und das »iebriae Jntelliflen ^nivean der Volkskommissare . Di «'.

^Bolschewiki töteten sich selber als Refliernna und Partei . „iHjeiftf !"
erklärt , der Beschluß zeiat die Berachiuufl Trohkis für die Interessen
des russischen Volkes . „D j t n" sagt , die Smolnh -Regierunk , töte die
lebendigen Kräfte , welche Rußland noch besessen habe . Rußland werde
Deutschlands Posall werden . Deutschland werde zwar keinen neuen
Iar schicken , aber eine politische Regicruna europäischen SM &,
„P rawd o" ruft zum Kampf auf zur Konsolidierung der bolfchewi-
itischeu Macht .

Des „Vorwärts " Absage an den Bolsche -
w i 6 M U 6.

Berlin , 24 . Febr . Der ,.B o r w a r i « " veröffentlicht . heute
morgen einen Artikel über den Bolfchewisin » ^ . der eine entschiedene
Absnae an die Methoden dieser Petersburger ?! rt von Sozialismus
enthält . Der Ariikel hat deshalb besonderes Interesse , weil er sich
unmittelbar nach der Streikdebatte ini Reichstage auch mit der Frage
des Massenstreiks beschäftigt und darüber folgendes sagt :

. Tie Bolschewiki starren immer auf das eine iNusionärr und un «
brauchbare Ziel , den revolutionäre » Massenstreik . Die deutsche Sa -
zialdemokratie hat niemals im Massenstreik ein Mittel gesehen , die
Revolution mit einem Schlage durchzuführen , noch weniger ein Mittel ,
emen begonnenen Krieg zu beendigen . Immer wieder ist auf inter -
nationalen Sozialistenkonpressen gesagt worden : Da der revolutionäre
Massenstreik nicht in allen Ländern gleichzeitig und mit gleicher
Stärke ausbrechen kann , bedroht er dasjenige Land am meisten , w»
er zuerst und am stärksten wirkt . Die Richtigkeit dieser Behauptung
ist in Rußland bestätigt worden . Das deutsche Bolk bat keine Luit ,
aus diesem Wege der Rächste zu sein , und wenn die Bolschewiki im
letzten deutschen Streik ein bolschewistisches Unternehmen erblicken , so
kommen sie damit wiederum den Auffassungen der deutschen Impe -
rialistenund Reaktionäre entgegen und schwächen ihnen gegenüber die
Stellung der deutschen Sozialdemokratie , die von dem Streik eine
ganz andere , richtigere Auffassung hat . Diese sieht in ihm den elemen -
tarnt Ausbruch einer selir begreiflilben Wststimmung , nicht aber ei«
Unternehmen , das bewußt auf die Entnmffung des Landes gerich»
tet war .

„ Man kann also abschließend sagen , daß .̂ »ie Masse der dentschen
Arbeiterklasse dem Bolschewismus sernstehi und es ' nur vereinzelte
Perkonen gibt , die mit ihm kokettieren , nbn|e es aber damit sonderlich
ernst zu nehmen . Sollte jemand den Bolschewiki etwas anderes erzählt
haben , so war das eine Irreführung , der die Enttäuschung folgen
iNutor . Der größte Feind der Bolschewiki ist . aber ihr Irrtum .

"

Ereignisse zur See .
MTB . St . Johns sNeufundland ) , 25. Febr . ( Nicht amtl . )

Reuter . Der Rote Kreuz -Dampfer „Florizel " ist auf der Fahrt
von St . Zohns nach Newyork in der Nähe von Cap Race ge«
scheitert . 40 Fahrgäste und SO Manu der Besatzung fjnfc umge .
kominen .

'
t '

Zur Heim lehr de » Hilfskreuzers ,.W o l f".
WTB . Berlin . 25 . Febr . (Amtlich .) S . M . der Kaiser hat

aas Anlaß der kühner» Taten S . M . Hilfskreuzer „Wolf " an den
Kommandanten Fregattenkapitän Nerger folgendes Telegramm
gerichtet :

„Ich heiße Sie und Ihre tapfere Besatzung nach langer er -
folgrcicher Kreuzfahrt durch alle Ozeane herzlich willkommen
in der Heimat . Indem ich Ihnen hiermit den Orden Pour le
Mörite verleihe , lasse ich . für den Stab und die Besatzung de?
H»lfskreuzers eine Anzahl Eiferner Kreuze 1. und i . Klasse fol¬
gen . Ihnen allen wünsche ich frohes Wiedersehen mit den
Ihrigen und gute Erholung nach langen Entbehrungen und
Anstrengungen . Wilhelm ?. I? ."

Weitere U-Koot -Grfotge .
MTB . Berlin . 24 . Febr . (Amtl .) Neue ll -Bootversoige

aus dem nördliche « Kriegsschauplatz :
19 WUBruttoreg i stertvunen

Unter den versenkte« Schiffen befindet sich der englische
Truppentransportdampfer „To » e a n i a" (14 348 Br . R. T .j
mit amerikanischen Truppen an Bord . Der Dampfer
wurde kurz vor dem Einlaufe « in dif irische See in geschickte«
Angriff bei stärkster feindlicher löeg»mv »rtllng au« ein«« Ge.
< ihug , an dessen Spitze er führ, herausgeschosse«.

Der Thef de» Admiralität » der Maria «, j



Selke xavkfiy - xreffs . Abendblatt . Montag , den LS . Febr . 1S18. Ux . 94 -

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
französische Flieger Sber Schweizer Gebiet .

o Basel, 25. Febr . (Privattel .) Das westschweizerisch« Blatt
..Democratie " berichtet , daß am letzten Dienstag mittag zwischen 1
und 2 Uhr französische Flieger in der Ajoie wiederholt schweizerische«
Gebiet während der Dauer von 20 Minuten, überflogen . Es bandelt
iich hierbei offenbar um völkerrechtswidrige Ertuudungoil ' qe in

eutralem schweizerischem Lustraum . (g. & .)
Vom Bersailler Kriegsrat .

TU . Vo » der Schweizer Grenze , 25 . Febr . Die Abreise des
'Ä ierals Eadorna von Versailles und die Ernennung Povrev
u feinem Nachfolger wird in Pariser politischen Kreisen mit

öert sich mehr und mehr zuspitzenden Meinungsverschiedenheiten
im Cchohe der Bcrsailler Konferenz in Zusammenhang gebracht .
Die Ernennung Fachs zum Oberbefehlshaber der Entente hat
sowohl die englischen als auch die italienischen Militiirkritiler
so verstimmt , datz von dieser Seite eine tatsächliche Obstruktion
gegen Versailles im Gange ist . als deren erstes Zeichen Ca-
dornas Abgang gedeutet wird .

Kriegs - und Friedensziele .
Friedenspropaganda in Frankreich ,

o Basel . 25 . Febr . (Privattel .) Die „Basl . Nachr.
" melden aus

Paris : Seit einiger Zeit wurden in zahlreiche Urlauberzüge von und
nach der Front antimilitaristische Ausrufe geworfen ; in Paris , St .
Etienne und anderen Städten wurden derlei Plakate angeschlagen
und in den Munitionsfabriken wurden für Streiks lebhaft agitiert .
Mehrere der pazifistischen und revolutionären Agitation verdächtigt
Personen, darunter auch ein Schweizer, wurden nun in St . Etienne
verhaftet , (g . Ä .)

Vom Londoner Sozialisten - Kongreß ,
o Zürich, 25 . Febr . (Privattel .) Der „R . Z . Ztg .

" zufolge mel¬
det .Havas ' aus London : Albert Thomas hat sich über den Verlauf
oer Londoner Sozialistenkonferenz befriedigt ausgesprochen. Es
wurde ein völliges Einvernehmen erhielt. Der Territorialausschuß
hat die französische Entschließung über Elsaß -Lothringen gutgeheißen.

Der Papst über seine Friedende st rebungcn .
= Köln. 24 . Febr . Nach der ..Köln. Vollsztg. " richtete der Paust

ein Schreiben an den Kölner Kardinal , in dem er ibm für die Weih-
nachtSglückwünsche dankt und über seine Friedenbbeftreimngen erklart ,
«s freue ibn besonders, zu erkennen, das? alles , was er zuc Abwendung
oder Beendigung des Krieges im Interesse des allgemeinen Wohles
bisher unternommen babe . des Kardinals volle Zustimmung gesunden
habe . An erster Steve tröste : k>n das Bewußtsein , recht geKandel ,
zu baben, dann aber auch, und zwar nicht wenig, die Zustimmung
aller Gutgesinnten . Der Papst schließt : ..Da wir mit unserer War¬
nung nichts für die Beendigung der unmenschlichen Leiden erreicht
haben, wollen wir unS im Gebet an Gott wenden. Der Friede ist
nicht so sehr eine Frucht menschlicher Bemühungen , als ein Geschenk
der göttlichen Güte .

" .

Der Krieg mit Italien .
Sonn ino » neue K r i egsz i e l r e d>e.

WTB . Rom , 24. Febr . Nach einer Meldung der „Azenzia Sie -
sani" erklärte Sannino in der Kammer , daß in der letzten Tagung
von Versailles der oberste Kriegsrat festgestellt habe , daß er in den
jüngsten Erklärungen des deutschen Reichskanzlers und des österrei»
chischen Ministers des Aeußern nichts hätte finden können , was sich
den gemäßigten Bedingungen der alliierten Regierungen nähere ,
fodaß er der Meinung sei . daß sein« einzige Pflicht sei . die hart -
mickige Fortsetzung der militärischen Anstrengungen der Alliierten zu
sichern.

Sonnino kam dann auf die italienischen Kriegsziele zu sprechen ,
und sagte : ..Unsere Anstrengungen Oesterreich - Ungarn gegenüber
haben zwei Grundlagen : ethnische und legitime Sicherheit zu Wasser
und zu Land . Die ethnischen Gründe sind an sich klar und geheiligt
durch die italienische Seele der unerlösten Länder . Ebenso klar sind
auch die Gründe der legitimen Sicherheit zu Lande und zu Wasser.
Was das östliche Mittelmeer airbetrifft , so kann ich nur da? lagen,
was ich auch früher gesagt habe : Wir haben keine imperialistischen
Ziele : wir wolle,, nur gegenüber etwaigen Vergrößerungen anderer
als Ergebnis dieses Kriege? , daß man das Gleichgewicht der Kräfte
aufrechl erhält . Was Albanien anbetrifft , so halten wir seine Un-
abhängigknt , übereinstimmend mit den allgemeinen Grundsätzen der
Achtung vo : den Nationalitäten und dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker, aufrecht. Aber das Schicksal Albaniens hat ein besonderes
Interesse für Italien und hängt eng zusammen mit der Adriafrage .
die für Italien eine Lebensfrage ist, ebenso wi« unser direkter und
sicherer Besitz von Valona und seinem Gebiet . Also bezüglich Alba-
niens hat Italien keine anderen Gesichtspunkte als seine Verteidi¬
gung gegen jede Unduldsamkeit oder eine andere . Macht.

"
Sonnino kam dann auf die Wiederaufnahme amtlicher Bezieh-

ungen zu der marimalistischen Regierung in Rußland zu sprechen
und erklärtem „Es ist Uns heute unmöglich, als gesetzlichen Vertreter
Rußlands eine Regierung anzuerkennen, die sich nur an der Macht
hält durch offenkundige Gewalt , die die gesetzgebende Versammlung
auflöst und ryrs meisten Mitglieder ins Gefängnis wirft , nur weil

f
it ihr nicht günstig gesinnt sind , ein« Regierung , welche die gemein-
am« Sache verrät , indem sie den Krieg aufgibt und die Demobilisa.

tron der Armee anordnet und di< eine offenkundige Propaganda
gegen die alliierten Regierungen führt , um ihnen die Annahme eines
unmittelbaren Friedens , welcher Art er auch sei, aufzuzwingen. Was
die separatistischen Bewegungen , die in Süd - und Mittelrußland und
in Finnland sich zeigen , anbetrifft , so kann die italienische Regierung
unter den »egenwättigen Umständen , wo in Rußland fremde und
selbst feindliche Kräfte am Werke sind , nur eine entschiedene Haltung
einnehMM. Jede Hoffnung aber , Rußland militärisch sich wieder
«"..hebest zu sehen , scheint man beute aufgeben tu müPen . Sonnino er¬
klärte noch, daß dadurch die allgemeine militärische Lage der Alliier -
ten nicht gefäbrdet sei , da der russische Faktor gegenwärtig durch die
Unterstützung Nordamerika« ersetzt werde.
Lertrauenskundgebung für die Regierung .

WTB Rom , -24 Febr . Reuter . Die Kammer hat der
Regierung nach Reden Sonninos und Orlandos mit 340 gegen
14 Stimwen das Vertrauen ausgesprochen .

Frankreich und der Rrieg .
Reue „Falle " in Paris .

WTB . Paris , 25. Febr . (Nicht amtl .) Havas . Zn der
Wohnung d>ss Direktors des „Journals Letellier , und in den
Wohnungen von Mouton und Enghien wurden Haussuchungen
vorgenommen , gleichzeitig bei einer Reihe von anderen Per -
sönlichkeiten .

WTB . Paris , 25. Febr . (Nicht amtl .) Die Untersuchung
wegen Einvernehmens mit dem Feinde ist gegen den Schrift -
steller Henri Euilbcaux eingeleitet worden , der in der Schweiz
eine defaitistische Propaganda gegen Frankreich entfaltete .

Deutschland und der Krieg .
— Berlin . 25 . Febr. Der „Vorwärts " will die Aera Graf

Hutling —Payer erst von dem Tage an datieren, an dem Herr vo»
Payer wirklich sein Amt antreten konnte. Bon seiner Amtsführung
häng« Biel tum der Zukunft der bürgerliche» Demokratie ab.

WTB . Stuttgart , 25 . Febr . (Nicht amtlich. ) Der König hat
aus Anlaß seines 7». Geburtstages dem Direktor Dr . Hermann Diez
von Wolfis Telegraphischem Büro in Berlin das Ritterkreuz 1 . Kl .
des Friedrichsordens verliehen .

Zm Ate »es SMNZW m MMenlMg- SlM.
TU . Neustreliß . 25. Febr . Zum Tode des Großherzogs

Adolf Friedrich von McSlenburg -Strelitz wird dem „Werl. Lok.-
Anz .

" von hier gemelkt : Der Großherzog hatte am Samstag
nachmittag das Schloh verlassen , um mit seinem Hundc einen
Spaziergang zu unternehmen . Um fünf Uhr nachmittags
wurde der Großherzog noch am Kammerkanal gesehen . Von da
ab fehlte j«de Spur von ihm . Als am Sonntag morgen das
Verschwinden des Erotzherzogs gemerkt wurde , begab sich sofort
der Leibjäger auf die Suche , und eine Abteilung Funker wurde
zu dem gleichen Zwecke ausgesandt . Mittags gegen 12 Uhr fand
der Leibjäger seinen Herrn an der Waldböschung in der Nähe
des Vürgersees , etwa 100 Meter von der Kammerkanalbrücke
entfernt , tot im Wasser liegen . Die herbeieilenden Soldaten
bargen den Verunglückten , der eine Schußwunde in der Brust
hatte . (Nach anderen Meldungen handelt es sich um einen
Schuß in die Schläfe .) Der Tote wurde darauf in das Eroßh .
Schloß zur Aufbahrung überführt . Der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin , der sich auf der Rückreise van Emunden
befindet , wird heute morgen hier erwartet .

Sch. Neu - Strelitz , 25 . Febr . Der .,B . Z . a . M .
" wird von

hier noch mitgeteilt : In der letzten Zeit hatte sich bei dem
Grogherzog eine schwere Melancholie geltend gemacht , die seiner
Umgebung größte Sorge bereitete , zumal der Eroßherzog sich
persönlich völlig abschloß. Auf dem Schreibtisch des Verstor -
benen fanden sich mehrere versiegelte Briefe vor .

Die Leiche des Eroßherzog ? wies eine Schußwunde in der
Schläfe auf . Im Wasser fand man noch die Mütze des Fürsten .
Seine Leiche war von der Strömung mehrere hundert Meter
weit fortgetragen .

Man erwartet das Eintreffen des Großherzogs von Meck¬
lenburg -Schwerin , der über die weiteren Maßnahmen En ?-
scheidung treffen wird .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg .
WTB . Wien, 24 . Febr . Minister a . D ., Herrenhausmitglied

Leopold Graf Anersperg ist in Baden gestorben . Auch das Herren-
Hausmitglied Graf Anton Wodzicki ist, Dieser in Krakau , gestorben .

Zur innerpolitischen Lage .
WTB . Wien, 25 . Febr . ( Nicht amtlich .

'». Dem „Neuen Wiener
Tageblatt " erscheint eö unverständlich und unentschuldbar, was man
in den vergangenen Tagen aus dem Munde der -Polen und von so
manchem Mitläufer der antideutschen Redner im Abgeordnetenbaus
zu boren bekam . Man müsse erschrecken, vor dem Hang zur Entstel¬
lung, womit die llniie.iwin .qbarkeit unserer Bundesgenossen verkleinert,
sein Tun verdächtigt , ieine Ziele mißdeutet werden. Ministerpräsident
von Seibler sei in seiner jüngsten Erklärung den Schmähungen und
Verdächtigungen entsprechend entgegengetreten und habe dabei endlich
ein vaar kräftige Worte geäußert . Das Blatt schließt : „Oesterreich-
Ungarns Zukunft ist an der Seite Teutschlands. Diese Gewißbeit
kann kein Haß , kein Neid vernichten, ebensowenia iene Kur ^sichtigkeit,
die meint , mit ein wenig Nörgeln gegen Deutschland den Österreich:«
ichen Nairiotismus , um so beller erstrahlen zu lassen .

"
WTB . Luhlin , 22 . Febr . (Wiener Korr .-Büro .) Generalmajor

Stanislaus Graf Szentycki ist auf seine Bitte von dem Posten eines
Generalgouverneurs enthoben worden . General der Infanterie Li-
pascak hat die Leitung des militärischen Generalgouverneurs über-
wrtmen .

Norwegen und der Krieg .
Norwegen und die Alliierten .

WTB . Kristiania , 25 . Febr . (Nicht amtlich .) Sämtliche
Blätter veröffentlichen eine Washingtoner Meldung , wonach
eine Einigung zwischen Amerika nnd Norwegen über eine voll -
ständige wirtschaftliche llebereinkunft erreicht sei , an der auch
Großbritannien und die übrigen Alliierten teilnehmen . Zwei
norwegische Dampfer mit Futter - und Lebensmitteln seien in -
folgedejsen bereits freigegeben worden . Die hiesige Presse ent -
hält sich vorläufig der Besprechung , nur „Oere -Vladet " betont ,
daß die Nachricht im ganzen Lande befriedigen werde , zumal
die erreichten Bedingungen wesentlich besser seien , als man
ursprünglich erhofft habe .

Aus China .
Neue Ministerkrisis in China .

' WTB . Peking , 23 . Febr . Agence Havas . Die Deröft
fentlichung des neuen Wahlgesetzes hat eine Ministerkrise her -
vorgerufen . Der Gegensatz zwischen dem Norden und dem
Süden ist wieder verschärft . Ministerpräsident Wang Sze Chen
hat Urlaub genommen . Dies wird tatsächlich als sein Ruck-
tritt angesehen . Seine Amtsbefugnisse sind dem Minister des
Innern übertragen worden .

Äadifche Chronik .
= ■ Karlsruhe . 25 . Febr . Das Ministerium des Innern hat sein«

am 2. Oktober 1917 erlassene Verordnung über den Verkehr mit
Brennholz zum Teil neugestaltet . Nach der neuen Beiordnung sind
die Waldbt sißer verpflichtet, für die Brennholz Versorgung der Be-
völkerung eine der Leistungsfähigkeit des Waldes entsprechende
Brennholzmenge auf Anordnung der Landesbrennholzstelle dieser
zur Verfügung zu stellen . Ist der Waldbesitzer nicht gewillt oder in
der Lag« das angeforderte Brennholz aufzubereiten , so kann die Lan -
desbrennholzstelle der Gemeinde , welcher das Brennholz zugewiesen
werden soll, die Selbstaufbereitung des Holzes übertragen . Die
Selbstaufbereitung ist nach der näheren Weisung des Forstamts , wel-
chem der Wald forstpolizeilich zugeteilt ist, durchzuführen. Die Ab-
gäbe des Brennholzes erfolgt zu den vom Ministerium des Innern
bestimmten Preisen , abzüglich der von dem Forstamt festzusetzenden
Zurichtungskosten. Die weiteren Bestimmungen der Verordnung be.
ziehen sich dann auf die Anzsigeverpflichtung des Waldbesitzers, über
sämtliches fertiggestellte, nicht für den eigenen Bedarf benötigte
Brennholz . Dem Waldbesitzer steht das Recht zu . das Brennholz so
lange nicht zur Abfuhr freizugeben, bis die Barzahlung erfolgt ist.

£ Knielingen , 24 . Febr . Zu welchen Blüten es bei Versteige-
rungen vielfach kommt , geigt folgendes Beispiel . Diese Woche ließ
die Gemeinde Zuchteber versteigern, wozu sich eine ziemliche Anzahl
Liebhaber eingefunden hatte . Es kamen weg ein 320 Pfund schwerer
Eber zu Mk. 600 , ein solcher im Gewicht von. 180 Pfund zu Mk.
540 .— . In normalen Zeiten würden nach Sacyverständigen -Gutach-
ten erlöst für elfteres Stück Meh etwa Mk. 250 .— für dds zweite
Mk . 150 —

lb Mannheim . 24 . Febr . Der Grund , und Hausbesitzerverein ließ
in einer Mitgliederversammlung von seinem Vorsitzenden, Herrn v.

Au, die Frage der Mietpreissteigerunq im Zusammenhang mit
Tätigkeit und Stellungnahme des Mieteinigungsamtes und.
Zentrale für Kriegsfürsoras behandeln . Wie der Redner
haben in Mannheim die Erhebungen über die Mietaus 'älle
daß 572 Vermieter in 661 Häuser einen Mietausfall von 1 .̂ . '
Mark zu . tragen hatten . Dies bedeutet einen Durchschnittsvk ^
von sc 2 593 .3" Mark . Im Sinne der weiteren Ausführung ^ jj
Redners wurde eine Entschließung angenommen, in der flf ' '

«tEntschließung angenommen . . ..
wird , daß rückwirkend nuf 1 . ? anuär von der Kriegsfürsorge die
Friedensmiete zuerkannt wird . Aus Gründen wirtschaftlicher ^
wendigkeit und Gerechtigkeit sollte in besonderen Fällen auch , t
entsprechende Erhöhung über dir Friedensmiete hinaus dural
Zentrale der Kriegssiirjorge zugebilligt werden . , t . i

WTB . Lörrach . 25 . Febr . (Nicht amtliche Im benacho"

Brombach ist im Alter von 57 Iahren der Hmchtlebrer Friedrim^
ratyewokil gestorben , der sich um die badische Bienenzucht sehr
Verdienste erworben hat .

Ueberlingen , 24. Febr . Die hiesige Getreideabsatz-^ ^ j,
schaft hatte aus 17 Gemeinden nach dem Umlegungspläne der

^^^ ^
schon Eierversorgung 203 346 Eier im letzten Jahre auf . _
Nach dem Endergebnisse sind jedoch 60 000 Stück mehr aufze ^
worden , als vorgeschrieben waren . So haben die Gemeinde" •

frach über 12 600 Stück und Sipplingen 6800 Stück freiwillig
liefert .

Aus der Nelrdenz . i
Karlsruhe , den 2ö. 3 el,*U<I

hH.(
= Prinz Max von Bade « traf gestern abend von

ein und ist zu kurze »!, Aufenthalt heute nach Salem
— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Unteroffizier '

{{ifl
Honsel! (Inh . d . bad . Berd . -Med .. Sohn des Eisend .-Sekr . I . ••
von Karlsruhe und Unteroff . Heinrich Fröhlich (Inh . d.
Med .) ,Chordirigent in Durlach . — Die Badische silbern^, P '

f
' ■

Medaille wurde an folqende Angehörige der 2 . Kompagn'« .^ jÄ
Langst.-Ins . -Bataillons Rastatt verliehen : Unteroffizier
Müller , Glasermesster aus Heidelberg , Unteroff . Max Bolz,
böte aus Bruchsal. Gefr . Johann Kimmelmann , Metzger aus, v
berg , die Landstürmleute August Ackermann , Landwirt aus Vj

1 Mil
( 21 . Buchen) , Max Fräulin , Bahnarbeiter aus Bamlach (4 . , on«-v

Paul Harter . Fabrikarbeiter aus Triberg , Karl Kai >c . ^ ^
ms Ortenberg ( Amt Offenburg ) . Jakob Meginer . Lan^V ^ 5.
•rhiiitrctT - ff-rmim'l ßriinpn Mevraucki . Kaufmann aus 5

heim)
wirt aus
Watterdingen (Amt Engen) . Eugen Weyrauch, Kaufmann . aus ^
ruhe und Wilhelm Weißer . Triebdrehergehilfe aus « Kave
(Amt Villingen ) .

K Nachforschungen nach Vermißten . Wie schon bekannt 0° pie
wurde , hat das Zentralnachweisbüro des KriegsministeN " ' ^
Abbildungen von in Lazaretten verstorbenen Heeresangehon »
öffentlicĥ , deren Persönlichkeit bis jetzt nicht hat " M ' tiei _n u„5
können . Dies« Veröffentlichung kann bei den Er . Bezirksam
bei allen militärischen Kommandobehörden, Garnison - «no
kommandos, Ersatztruppenteilen und Lazaretten eingeieben jjr
Aufklärende Mitteilungen über die abgebildeten unbekaMr
benen sind an das Zentralnachweisbüro des Kriegsminn
Berlin N .W . 7, Dorotheenstraße 48, zu richten.

~Sn . Spende. Dem Ortsausschuß Karlsruhe des
Heimatdank" sind weiter zugegangen von Sr . Ex> dem k>
Gesandten Herrn Wirkl . Geheimen Rat von E' sendecher
Kriegshinterbliebenenversorgung der Stadt Karlsruhe ^ «p

Kriegvlohnzuschlag. Der den ständigen Angest ^ M .
Arbeitern dcr badischen Staatseisenbahnen gewährte - . ..fr ,
zuschlag wurde ab 1 . Februar d. I . auf 1.86 Mark täglich erp® ttW
weiblichen Bediensteten (Schaffnerinnen , Bremserrnnen u ! • jjjo1' '
ten vom gleichen Zeitpunkt ab eine tägliche Kriegszulage W .

Xa . Lcbensmittelverteilung . Nach der Bekanntmachung g sjin.J
rungsmittelamtes werden in der Woche vom 23 . Febniar !' ^

' ^ m
1918 neben den reaelmänizen Berteilungswareu

(2 Pakete ) abgegeben. — Für die Woche vom 4 . März bis ff «rt

ist u . a . die Verteilung von Haferflocken , Dörrgemüie . s i'

kondensierte Milch vorgesehen . ^
§ Lcichenländung. Am Samstag nachmittag wurde ' '

bei der Insel Rappemvörch die Leiche eines unbekanntem -

gelandet . Die Todesursache ist noch nicht festgestellt . »cTb&x .i
§ Handel mit Zwiebeln : Ein Händler aus der vTO«

10Vi Zentner Zwiebeln hierher , um sie zu 130 Mk . pro o ' frM
abzusetzen . Die Zwiebeln wurden beschlagnahmt und S ^ ikau ' ,
preis von 25 Pfg . pro Pfund auf dem hiesigen Wocheninar ^ J '

§ Verhaftet wurden : ein Arbeiter , aus Grünwetter ,
Hilfsarbeiter aus Spöck und ein Taalöhner aus Neutya
wegen Diebstahls , soime eine Schreinersehefrau aus Brum
Verbrechens gegen 219 R . St . G . B .

Theater , Kunst und Wissenfch^f^ ^
S Karlsruhe , 25 . Febr . Hofschauspieler Paul Becker

Festvorstellumz „Köichie " anläßlich der Feier de? Gebun
- u^ je*

er Feier des we^ ^
stag

^
.

Kaisers nach Warschau berufen , um dort als Gast den er
darzustellen. Er wurde im Lauf« des Abends von s . ^ '
neral -Gmit?erneur von Beseler in der Loge empfangen.

Gro ^ h . Hoftheater Karlsruhe .
Ä Karlsruhe , 25 . Febr . Adams graziöse, geistv ^ ^

Oper ^Der Postillon von Lonjmneau " bereitete gestern
zahlreichen und beifallsfreudigen Publikum großes Vergn
QUtJW.ttU/t. 11 Ulla» An?VfU4A9| i.C.UVli)Clt ^
rade dieses reizende Werk beweist, daß unsere Allvodcrn

^
aab ^

WWWWWWWWWWWWWWWWWWW ^ $ 0"
Franz Echwerdt vom Berner Stadttheater , der hier ^ ^
aufgetreten ist und durch seine schönen, gutgebildeten ^
fiel. Gestern zeigte er sie nun in ihrem ganzen Umia .
ihrer mühelosen Verwendung . Scheint auch manche ? ^
und Klangdeckung noch ein wenig verbesserungsbedürftig . 1
der Gesamteindruck ein erfreulicher und guter . Das ?a5 ll»
Haft , wenn auch oft maniriert . Allein auch hier läßt tJJftich

*Ü

wuchernde leicht beschneiden . Jedenfalls darf man die *"
| t,

des sehr brauchbaren Sängers für das Sommercheater
fehlen. Seine hohen Töne wurden von der begeister
schaft stürmisch bejubelt . i

Eine in musikalischer , gesanglicher und batsteU" v

abgerundete und hochkünstlerische Leistung bot Frau
Ernst als Madelaine . Schalkhaftigkeit und Humor
mit Innigkeit zu einer entzückenden Wirkung . Di« ^
fzene kann man sich kaum vollendeter denken . tr a rfc - VjJ »

Ein Kabinettstück war der Marquis Hans D u l
^

auch die Regie in vorbildlicher Weise führte . ^
Auch\ v ^ tg V

köstlicher Vis cm unterhielt ganz trefflich- Musikdirek o

dann leitete das Ganz« mit großer Liebe und ^

der Musik kein« beschränkten Köpfe waren und ihr« aab
nicht in unwürdiger Weise verscheirkten . Die Titelrolle ^ 0

Eine Reihe von Tanzbildern , in denen Frau — -

ihr hübsches Erfindungstalent bekundete, beschloß Ä c r ^ j !»
Abend. Sowohl di« Leiterin selbst , wie auch X10- ® its ® . tc#
Leger un^> die Balletmitglieder C . u . A . H « r nr a .

^
-

FrohmaNn , Siebert . Lebrecht und Ha >
F
sich in den reizenden Tänzen aus .

Luftwärme in Karlsruhe

(nach de« Beobachtungen der meteorologischen
Am 24 . Februar . 2X Uhr mittags . iU

8,6 Grad . Am $ 5. Februar , 1Y , Uhr vorm . . 6 .4 ® rar
fI, i flenP cn

Höchste am 24 . Februar IIA ©tob ; tiefste in
SA Grad.

Uhr



Ar . KL . Abendblatt . Montag , den K , Febr . 191 % Psvkfch - Presse - Sei?-
Monatlich nur Ulf . 3 . -

Danksagung .
Fflr die allerseits herzHchen Beweise inniger Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres guten, treubesorgten
Vaters , Bruders und Schwagers

Wilhelm Harlfinger
Konditor

sprechen wir unsem tiefgefühlten Dank aus. .
Besonders danken wir seinen lieben Freunden und Kollegen , den

Herren Vorständen des Badischen Konditorenverbandes , den freien Ver¬
einigungen selbst. Konditoren Karlsruhe, Freiburg , Mannheim , Heidelberg ,
Offenburg und Konstanz, dem Württembergischen Landesverband selbst.
Konditoren, dem Bunde Deutscher Konditoren (Sitz Detmold ) für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, die überaus liebevollen Nach¬
rufe und herrlichen Blumenspenden . 2368

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Elise Harlfinger , geb . Schmidberger .
Karlsruhe , den 25 . Februar 1918 . v,

Marlitts Romane
Im kaufe des Älinat Man gelange » nachmals mr Ausgabe Inhalt der Bände .-

Band 1 . Gyldelse . Band 2. Das Ge¬
heimnis der alten Mamsell . Band 3
Die zweite Frau . Band4 . DasHeid «>
prinzeßchen . Band ö. Reichsgräfin
Gisela . Band 6. DaS EulenhauS .

DugeKiinte ? olli«allsgal .t . 10 Laude msammen W . 24 .- .
v

Es empfiehlt fleh , umgehend ju bestellen, da nur mehr eine merzienrats. Band 9. Im Schillings-
kleine Auflage erscheint und selbe schnell vergriffen sein wird. h" - Band io .ThurmgerErzählungen.

Lieferung der sämtlichen 10 Bände sofort nach Erscheinen gegen Monats ^ahlungen
von nur Mk . 2 .— durch 706a

Max Zldscher . Sersand -Snchhandlllng . München , Llndwurmstr . 71 . fffl . 52459 .

Bei Bestellung bitte sich auf diese Leitung , u berufen .

ftfmtftl Ein Kinderklapp .
Oiuny ! stuhl . Badestuhl .
Elektrisierapparat , Gas -
Herd mit Backofen . 3 Kla¬
rinetten A,- B und C, so¬
wie ein 4rädriger Hand -
wagen billig zu verkaufen .
Klaupreclitstr . 21 , 1 . St .

Händler verbet . ! B6390
Zu verkaufen : älterer

Kiuderliegwagen u . ein
Sportwagen . Näheres
Kaprllenftr . 42, 2. St . r .
( bei Frau Hunn ). B6411

^
AjMliegWgerhalt ,

zu verkaufen .
Kaiserstr . 64 . I

B6379
Tr . hoch .

SelliA - iiönalto
1,80 X 2,00 m , Prachtstück ,
zu verkaufen .

Zu erfr . unter 936309
in der . Bad . Presse " . 2j

Todes -Anzeige .
.. j ^ hmerzerfiillt machen wir Freun -
, ? Un (l Bekannten die traurige Mit -
Y

'un5> daß unser liebes , braves , un -
ifeRiiches Kind u . gutes Brüderlein

Erwin
^ kurzem , aber schwerem Leiden
VAn l Mstae abend 8 Uhr im Alter .
sfM ,beina he 8 Jahren sanft ent -^ nlafen ist . B6356
^ 'e ' 'e" rauernden Eltern und Geschwister :

Friedrich Göhl , t Zt . im Felde .
Guhl , geb . NeB .

F« U Guhl .
^ Uly GnhL

Karlsruhe , den 25 - Februar 1918.
Beerdigung : Dienstag mittag V»3 Uhr .

r*uerhaus : Humboldtstr . 35.

I
^ t *auer -Htite

Geige », Gitarre -, Saute »
und Mandoline -Unterricht

nach Schule erteilt : B3339

Weinspach , Augarlenstr . 37 , I ! .

Ein schmiedeisernes
Warengestell

mit 1 Gußbüchsen , Trag -
kraft 4—ö Ztr .. für 10 Ji
zu verkaufen .

Mühlburg , Fabr !ksir. 12,
2. Stock . S6359 .2.1

TMenlampkn - Batterien
frisch eingetroffen , gebe an
Wiederverkäufer bill . ab .

Hundt , Elektriker ,
Zovbienstr . 120 , 2 . St . r .
Ecke Schillerstr . B6346 .2. 1

Pre ^ holzBerklUis .
Eichene Hauspähne , so-

wie Eicken - und Forlen -
Abfallholz ist wieder zu
haben 4 Ztr . zu 4 .50 Mk.
bei Kallenbach , tfaft »
holzhauerei .Ecke Veilcken -
üiib GerwiastraNe . B6367

Welch edeldenkendeS Ehe -
paar würde 2kräft .,gesunde

Knaben
im Alter von 6—7' /, Jahre
an KiudeSstatt ausneh¬
men ? Angebote unt . 5ir .
BK32S an die Bad . Presse .

L^ ösch

"i i«der Preislage stets vorrätig . 43 j
v . Gntmann,

""Ä 3'

«Hrnis Versteigerung
^ den 28 . Februar , nachmittaqsAl ß ^ ethrn f« cn

j t 4. «Uli tu Ltu
~ ,m ^ „ aschkommode . 1 Tisch , 1

'
NSb

l'e^ '. ^ vi? « pligel . Handkoffer , Reise -
Mex . j_ ? " irle , sonst,ger Hausrat , wozu Kaus -
Uft, ! " Labet - 23 -i 8.2.1

Sotfiljeniitt des LrtSgnichtS II

hier in Karlsruhe als

Mzialilrzlin
und Cedurlthllfe

^ « 51* -T " Sprechstunden wochentags von
^ Fernruf 1082

med . Olga Opitz
Mathystrahe 35 , Iii .

Korsetfsinrpsriait
Sj Friedensware .

Hn̂
auf bei Frau Sabitfcher

^ -den
* ~ 1 Treitsohbe - Straüe 1

bjfelbit Bestellungen angenommen1 werten Kundschaft zur Kenntnis .
& Fr . O . Rumpf .

^ks MrlgkllljM Inriit
L ' °ufetite die Fabrikation 825a

Mrer Möbel
. . von

Eiche .
* Vif >i^ .^andelt sich um Anfertigung

»lebeten . Schreibtischen in E
^ doli Undferner um Anfertigung

fcnfl xer Schlafzimmer für Lack , sowie

W Ardoi ? Ä
°

' ' ur
'

AWlereiell ^ ^ Äe ^
^ auszubringen . Gest . Angebote unt .

«1» «» « 24 in llmih « &

MWen/S ?n«
volle Pfleg « gegeben , am
liebsten aufS Land . Näh .
B" '° Schiitzenftr . 92 , II. r .

11600 Mark
werden zum Kauf eines
Anw . in der Nähe von
Karlsruhe gegen Viertels .
Abzahl . u . ZinS für einige
Jahre gesucht .

Angebote unter B6404
an die „ Bad . Presse " erb .

Agenten verbeten .

F
Wer übernimmt dau¬

ernd die regelmäßige Ab-
fuhr vom Kohlen ab West»
bahnhof . Wagen können
dazu gestellt werden .

Gefl . Adresse u . B6SS8
an die „ Bad . Presse " .

Verloren Zw cker.
Abzugeben Welvien -

strafte 44 . 3. St . -3)6347

Verlorenwurde am
SamStag

abend zwischen 4—6 Uhr
vom Mühlburgertor bis
Knopf ein schwarz .Alaska -
Fuchsschweif . Abzug , geg.
Belohng . bei Ulankennaflel,
Rudolfstr . 31 . IV. 336898

Verloren
Nutrta - Belzkraa . Sonn¬
tag abend vom Ttieater —
Waldstraße — Kaiserstr .—
Durlacker Tor . Abzugeb .
gegen Belohnung Rudolf -
strafte LI . III. 86409

Verloren
grauer Pelzkragen iFee )
Samstag abend zwischen
l l7& u. 8 Uhr auf dem We-
ge v . Bismarckstr ., Semi -
narstr . . Karlstr . bis zur
Post . Gegen gute Belohg .
Grone Ii . Friedenstr . 3 .

l » Uli i/eiuMr oc
urTT " ^ erusalemerstraste ll/l '-t .

I SrmiüMm Ä .

aus Schnellstahl , für
Mundlochgewinde von 7,6
cm Granaten , ca . 40 mm
Durchmesser , 19,5 mm
breit , 12 Gang auf 1 Zoll ,
60 Grad Kantenwinkel zu
kaufen gesucht. >1798«
Otto Wehrte .

Maschinenfabrik .
Emmendingen .

Gebrauchter Herd und
Kücbenschrank

zu kaufen gesucht , am
liebst , zwecks Umzug , wenn
auch erst auf April .

Adlerstrafte 1 , 6 . St .
Händler verbet . B6403

Mauserpistole
od. Broevmng
zu kaufen gesucht von

A . ßöttclier ,
586402 Adlcrstr . 40.

Gesuch » eine

Gersien -
Rvttmaschine
mittlerer Größe Aur Her -
stellung von Gerftengrau -
Pen . Angebote mit Maß
und Preisangabe zu rief, »
ten unter Nr . 833a an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " . & 1

3u limen geW :
Tadellos erhalt . Kinder ,
sportklavpwagen . Angeb .
u . B6340 an d . Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Schlachtziegen ,
skeine trächtigen ), sowie
zunge Zicklein , männliche ,
werden angekauft . Ange -
böte an Metzgermeister H .
Durlacher . Kaiserstr . 64,
Telephon 647 . S36S78

Leghühner
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Prei « erbeten

Essenweinstr . 42 , Hth ..
II. St . r . , Böstnaer . B««,

; { u , wrlwuifH

Herren- und
DamenFahrrad

mit beschlagnahmfreien
Gummi billig zu Verlans ,
b nartnng & RtiKer ,
Marien » ». 63 . 2965 .3 . 1

Nähmaschine
bereits neu
beiHartun «
MarienstratzeKlt .

bill . zu verk .
& Biis ;er .

2367

ADmaschtlle. krS?ene
kräftige Dürkovv « Näb «
Maschine mit Verschluß -
tasten zu verkaufen . 2.1
B6355 Vlü -Herstr . 18, I.

« WM - Tisch
( Werkbank )

zu verkaufen . B6380 .2. 1
Waldhornstr . S7 . i . Lad .
Schöner , ^ J J ^

au ver¬
neuer

zu 25 MI .
ffsfenmtinftr .

kaufen
B6361

42 , StS . II

ÄSeiiÄÄ .
B6382 Büraerstrafie 13.

,<iu verkaufen
2 Rettzeuge

mit Packtaschen , gebraucht ,
oollstäud ., sehr gut erhalt .
Backstr . k8. Besichtigung
1—3 Uhr . 936393

Zwei starke , fast neue

Bellsiellen
mit Patentröste u . Kapok-
matratzen , geeignet aufs
Land , sind zu verkaufen .
Händler verbeten . B6342

Riippurrerstr . 92a , I . 2.1
ÄHO«

und Ofenrohre zu verk,
Herdioi »«» Schillerst », i

Herdschisse

8n68iasVÄS
kaufen . Anzuseh . zwischen
12 u . ö Uhr . B6383

Vorbolzstr . 36 , II.
Flobertgewehr 6 mm

ge .̂ og ., z . verkauf . B63S2
Viltoriastraßc 1v, II.

Geprüfter
Staatsbahn»

Lokomotivführer
a . D .

zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . 2278

Schoemperlen& Bast,
Karlsruhe i . B . .

63 Amalienstrake 63.
Braves , fleißige ?

Mädchen
in kleinen guten Haushalt
auf sof . od. 1 . März aes .
B6334 Amalienftr . !c8 , I.

Gesundes , tüchtiges

MLdchen
Frau Dr. Noether , Liebig .
strafte 27 . III. B6338

Schneiderin
gesucht auf Feldblusen .

JBa ? ner . Amalien -
strafte 49 , Ein » . Hirsch¬
straße , 2 . St . B6346

Tüchtiger , mili «
törfteier

für Werkstücke und
Architekturansnah «

meu gesucht . Be-
Werber mit Kennt -
nissen in der Retusche
für Klischee - Zwecke
werden bevorzugt .
Angebote mit Bild ,
GehaltSansprüchen u.
Zeugnisabschr . u . An -
gäbe d . frühest . Ein -
rrittSterminS unter
8 . Vi . 8199 an Rudolf
Mosse , Stuttgart . 817a

Tüchtiger , junger

K . OC1 ?
findet alsbald Stelle . An -
geböte sind zu richten ,„ a
Baden - Baden ,

„ Frankfurter Hof ".

2Kii?jM »iiei> e
oder Schlosser

für Behälterbau , geübt im
Autogen . Schweißen , Bie -
gen von Rohrleitungen u .
Rohrschlangen , sofort
gesucht . >832a2 .1

Gustav Bader jr .

Bruchsal .

In
Stadtkundiger , zuverläs¬

siger Kutscher findet Stel -
lung . 2357
FVHer , Gvethestrafte 27.

^Braves , fleiß . , längeres
zu 2 Damen
für sofort ae-

sucht. B6357 .2.1
Frau Oberstleutnant

Schmitt . Parkstr . 21 . I.
Ein auf Ostern au ? der

Schule entlassene ? bravesHii
kann eintreten bei

Iran AlSsoli ,
B6368 Parsümerie ,

Amalienstraße 25a ,
Anständiges Mädchen

für häusliche Arbeiten per
1 . März gesucht . B6328
Waldstrafte 30 , 4 . Stock

Vorderhaus .

Wir suchen für sofort oder später
tüchtigen erfahrenen

Expedienten
welcher an selbständige » Arbeiten gewöhnt , in
allen Zweigen der Spedition und im Ab-
rechnungSwesen bewandert ist.

Schriftliche Angebote unter Angabe der
bieberigen Tätigkeit , GehaltSansprüche . Alter ,
Militärverhältnisse und deS frühesten Ein -
tritteS erbeten an 747a .3 .2

Gesellschaft Sinner
Abteilung Nährmittel

Karlsruhe - Erünwinkel

WeingrotzhandZung
de« Osten » mit eigenen Kellereien im Rheingau sucht
für den Verkauf ihrer reichhaltigen Akolel », Rhein -
und P falzweine rührige , gute , eingeführtePlatzvertreter .

Gest . Angebote unter U. M. 220 an Haakenstein
& Vogler . A.-G ., Königsberg i . Pr . 802a .2.2

Gesucht für sofort mehrere

Hilfsarbeiter.
Arbeitsbuch und QuittuugSkarte

mitbringen . 755»
Gesellschafft Sinner

Abteilung Nährmittel
Karls » tthe - Grünwiiikel .

Kräftiger , lunger Mann
als Druckerei »HilfSarbeiter für sofort gesucht . 2364

Badenia Aktieugesellschaft
für Verla ? und Druckerei — Adler strafe 4» .

] is5 ([ß srliin
mitschön .Handschrift
und guter Schulbil -
dung für Büroarbeit
geiucht . Gest . An «
erbieten unt . B6322
an die Geschästsst .
der „ Bad . Presse " .

Ein braves Mädchen mit
nuten Empfehlungen in
kleineren Haushalt auf
sogleich oder später ge -
sucht . 2337 .4 .2

<5iartenstrafie 44 b, III.
Ehrliches , fleißiges

WeiMäSlhe«
in kl. berrschaftl . Haush .
bad . Familiej gesucht .
Vieldung mit Zeugn . und
näheren Angaben an Frau
Z tabtfif o tr . Dr .Grzechowiak
Bonn a/RH . , Argelander -
straße 37. 811a

Wegen Heirat meines
Mädch . suche zum 1 . März

iillhiiges Möülhen,
welches gut kochen kann ,
für Küche und Hau » .

Freifrau vou Kittlitz .
2359 Herderstr . 1 .

Mädchen ,
jung und ehrlich ^ zu kl.
Fam . (2 Personen ) für kl.
häusl . Arbeiten , evtl . nur
für einige Stunden im
Tag , gesucht . 2363
.̂ aiserstra ^ e 56 , 3. St .

1 . April wird solides

Mädchen gesucht .
das gut bürgerlich kochen
kann und alle häuSl . Ar -
beiten versieht . B63S1
Waldftraste 66 . 2 . Stock .

I
gesucht . 2366

Jollystr . 7 . 2. Stock .
Tiicbtige

^ofliimbüalerinnen
sofort gesucht . B6348
Färberei ZI . Thomas ,

Akademiestr . 26.
Flotte

IlgarrenktWe » -

0 Vekleberiv
findet sofortBefchäftigung
bei Hnippenberg ; &
Liinden , Zigarrenfabri -
en . Sckiiibenstr . 16 . 2362

ZWeclilss . Frau
zum Tragen d . Lesezirkel -
Mappen sofort gefuctit .
J . IJncka Buchhandlung

lK. Rehfeld )
2358 Karlsruhe i . B .

WWkkW
BetMifettoSUiSits
welcher Art , auf 1 . April
hier oder auswärts , kann
auch eine Filiale über -
nehmen . Kaution kann
gestellt werden . Angebote
unter Nr . B6320 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Prene " erbeten .

Ein jüngeres Fräulein ,mit guter Handschrift , be -
wandert in Stenographie
und Maschinenschreiben ,sncht Anfangssteve auf
einem kanfmänn . Bitro .
Anaeb . unt . B639S an die
Geschästsst . d . Bad . Presse

Fräulein ,
das maschinenschr . u . st«-
nogr . kann , sucht Stelle ,
wo es sich in sämtlichen
Büroarbeiten ausbilden
könnte . Angeb . erb . unter
Nr . B6372 an dieGesckästs -
stelle der „Bad . Preise " .

Fräulein , 23 Jahr ,

llligl Stelle
in frauenlosen Haushalt ,am liebsten in Karlsruhe .
Angeb . unt . B6366 an die
„ Bad . Presse .

"

Jg . Frau sucht
Heimurfcei « ,

gleich welcher Art .
. Frau Hein .Kaiser . Allxe 14S. 2. Et
Frau sucht Beschäfti -

a »« a imWafchen u .Punen .
BWS7 Markzra -fenftrXNI .

Selbständige » brave » .
Mädchen ,

22 Jahre alt . sncht Stell «
in Umgebung von Pforz »
heim . Dasselbe ist selir
kinderlieb , übernimmt
gerne Stelle in Wirtschaft
od. sonstigeSGeschästshaus .

Adresse llnt,B6314 in der
..Bad . Presse " zu erfahren .

Wohnung
ans dem Lande bei guter
Verpflegung zu vermieten .

Dicdrlch , Achern .
sy "* Sasbachstr . 11a .

Zweiziminerwohnung
an II . Familie zu ver¬
mieten . Näh . Nnitsstrasie
« e. III. l. 936376
Gerwigstr . 8 . V. , ist eine
2 Zimmerwohnung auf
1 . April zu verm . B ««,
Näh . Wilk»elmstr . 20 . III. r .

(3f ( tH 996386
sofort , n vermieten .

Esseniveinstr . » 4 . ITL.
Adlerstr . 18 , 2. St . 113.

(»Ifen ii . Zimmer . S5533
Amalienstr . 14 n , 3. St ..
einfach möbl . Mansarden -
»immer an anstündige
Person auf 1 . März zu
vermieten . B6073

Amalienstr 17, I . 4. ist .
ist ein schönes , gut möbl .
Zimmer mit Pension so-
fort zu vermieten . B6400
Ein freunbl . möbl . Zim -

an solid . Herrn od . Fräu -
lein aus 1 . März zu ver «
mieten .
Herderstraße 4, 2 . Stock,

links . 586350
Eleg . möbl Zimmce

mit Pension , elektr . Licht »
und Bad in feinem Hause ?
zu vermieten . B636S .3 .1

Siidendstr . 29 . LTr . l .

Le« W . I« '"„K'
möbl . Mansarde zu verm .

Näh , im 2. Stock . B63 ^ 9

Wki - Wllchk

IDO QRURII
mit 7—8 hellen Zimmern
und Zubehör , hälftig für
GeschäftSzwecke geeignet ,
evtl . vorerst nur geteilt ,
auf Juli oder später im
Stadtinnern zn mieten
gesucht .

Angebote mit Preis unt .
B6389 . an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu mieten gesucht.
Karlsruher Familie (b

Personen ) sncht auf 6 Mo -
nate in Durlach oder Ett -
lingen eine möbliert «
4—5 Zimmer -Wohnnnft
in freier , sonniger Höhen »
läge , mit großem Garten
bezw . Spielplatz . .

Angebote mit . Nr . 2860
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 3 .1
Suche auf 1. Juli eine

große 1—5 Zimmerwoh¬
nung und eine 2 Ziin »
merwolinung .

Angebote u . Nr . B634Z
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Z » mieten gesucht für
sofort oder 1 . März ^kleine

ZZlkUier - WchWW .
Angebote unter B6407

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht - auf 15, März
od . 1 . April sj od. 3 3im «
nierlvohnun » von kl . Fa -
milie in der Südstadt .
Mansarde ausgeschl . An -
geböte unt . B6324 an die
Geschäftssl d . Bad . Presse .

Möbl . Dimmer
gesucht, bei ein ». Tamc .
wo evtl . 1 Kind Bube ,
von l 'A Jahren tagsüber
verpflegt wird .

Gef . Angebote unt . Nr .
B6335 an die Geschäfts -
stello der «Bad . Presse "
erbeten .

Gut möbl . Zimmer mit
Kaffee , uähe Marktplatz,
von Frl . aus 1 . März ges.

Angebote mit PreiSang .
unter Nr . B6321 an die
.Bad . Presse " erbeten .

Junger Mann sucht

Schlafstelle
in der Nähe Schlachthof .
Angebote unter Nr . M32tf
an di« „Badtsche Presse ' .

ft



,
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Anordnung .
5Jtuf Grund der Erlasse de» Grobh . Ministerium »

des Innern vom 1V. September und «. Dezember
1917 wird die Versorgung der Kinder , der Schwan »
,- cren . der Wöchnerinnen und stillenden Krauen
>" ie folgt neu geregelt : ,

1 . Kinder im Alter bis au 12 SHamrteit cinfdjl .
( Snuflliitflc ) scheiden Ott» der allgemeinen Ver¬
sorgung au » und erkalten :

a) in den erste « 6 Mvnotr «
täglich w ir^t Sitet Vollmilch .
Ifir je 14 Tage
C00 gr Haferflocken iw Gerste >l,id
SOO gr Zucker ;
, vm 7 . bi» zum Ii . Mv »at »lnsM .• täglich
1 Liter . Vollmilch und
>ür je 14 Tage
500 gr Kindermehl ,
500 gr Weizengriey ober ein ähnliche » Rähr -
mittK und
300 gr Zucker :

Schwangere . Wöchnerinnen und stillende Miit -
ter erhalten neben der allgemeinen Versvtffung
folgende Zusätze :

i ) Schwangere ? vom siebenten Monat der
Schwangerschaft ab .
tüglich
% Liter Vollmilch und
für je 14 Tage
1600 gr Brot und
2 Eier ;

b ) Wöchnerinnen , für die -Dauer von 4 Wochen,
von der Geburt an ,
fiir je 14 Tage
1500 gr Brot ,
JOD gr Zucker und
4 Eier .
Herner haben sie für die Dauer von 4 Wochen
Anspruch auf Krankenbrot , statt Roggenbrot .

c) Stillende Mütter erhalten im Am'chluh an
die Wöchnerinnenversorgung für die Dauer
de» Stillens , jedoch für längsten » k> Monate
nach der Geburt :
für je 14 Tage
1500 gr Brot .
300 gr Zucker,
4 Eier .

•"!, Da ? NahrunpSmiHelamt der Sladt KarlSruht
wird mit der Ausführung dieser Anordnung ve-
auftragt : e» bat die näheren Vorschriften zu
erlassen und zu bestimmen , wann diese Anord -
nung in Kraft tritt . 2846

Karlsruh », den 16. ffebruar ISIS
Der Stadtrat .

Ausführungsvorschristen.
Zur Ausführung der Anordnung de» Stadtrat »

vom 8 . Februar 1918 wird folgende » bestimmt :
1 . Für die Versorgunn der Säuglinge , sowie für

die Bewilligung der Zusätze an Schwangere . Wöch-
nerinnen und stillende brauen wird im Anschluß an
die Kartenstelle iKeslhalle ) eine besondere Abteilung
eingerichtet , welche die Bezeichnung „ Versorgung von
Mutter und ftind " führt . Alle , auf diese Versorgung
bezüglichen Anfragen und Anträge sind bei dieser
Stelle anzubringen und bei ihr sind auch alle Be¬
scheinigungen einzureichen .

2. Die Feststellung der Schwangerschaft erfolgt
in .der Abteilung „ Versorgung von Mutter und
'Snid " auf Grund eine » ärztlichen Zcuanisss » oder
der kostenlosen Untersuchung durch e,ne als SeSamni ?
ausgebildete Krankenschwester . lieber da» Ergebnis
der Feststellung wird eine Bescheinigung ausgestellt .

Auf Grund dieser Bescheinigung werden die
Zusätze vom siebenten Monat der Schwangerschaft
ab bis zum Eintritt der Geburt oder bi » zur frühe -
ren Beendigung der Schwangerschaft gewährt . Eine
wiederholte Untersuchung hat nur auf besondere An .
ordnung der Schwester stattzufinden .

3 . Der Nachweis der Geburt wird geführt durch
die Bescheinigung eine » Arzte » oder der Sebamme ,
welche der Geburt angewohnt hat . Die Bescheinigung
hat aus voraeschriebene » Formular zu erfolgen .

Jede Wöchnerin erhält auf die Dauer von 4 Wo.
chcn neben der allgemeinen Versorgung die in der
Anordnung de » Stadtrate » vorgesehenen Zusätze .
Ans Antrag der Wöchnerin werden sowohl die regel -
mäkigen Brotnnirken . wie die Brotzusatzmarken in
Krankenbrotinarken umgetauscht .

4 . Stillende Frauen erhalten die gleichen Zusätze
wie die Wöchnerinnen , jedoch ohne das Krankenbrot .
Die Zusätze werden längsten » bi » zum vollendeten
k>. Monat nach der Geburt gewährt .

Der Nachweis de» Stillens ist durch eine Still '
bescheinigung zu führen . Die Ausstellung derselben
erfolgt auf Grund einer Untersuchung in einer Mut -
terberatungsstunde de» Badrschen Frauenvereins
durch einen Stationsarzt oder durch eine Schwester .

Die Bescheinigung ist auf vorgeschriebenem For -
mular zu erteilen .

5. Die Marken werden in der Kartenstelle . Fest -
balle . Abteilung „ Versorgung von Mutter und Kind "
auf Grund der oben angegebenen Nachweise au »°
gegeben .

Die . Ausgabe der Brotzusätzc erfolgt bei den
Bäckereien , die der Milch durch die Milchverkäufer
des Städtischen Milchamte » . Die Verkaufsstellen für
alle übrigen Lebensmittel der „ Versorgung von Mut .
ter und Kind " werden noch bekannt gegeben .

6 . Da » NahrungLmittelamt behält sich vor . an
Stelle einzelner Lebensmittel andere geeignete zur
Ausgabe zu bringen , fall » die Umstände die « not -
wendig machen .

T. Die neue Versorgung tritt at« 11 . März 1918
ttt Kraft .

S , Die zur Anmeldung der Säuglinge gesetzte
Frist ist abgelaufen , ohne daß sämtliche Säuglinge
««gemeldet worden sind.

Wir machen darauf aufmerksaut , daß die Säug -
linge au » der allgemeinen Lebensmittelversorgung
««»scheiden und vom 11. März 1818 ab keine Lebens¬
mittelmarken - mehr erhalten , auch wenn sie zu der
..Bersorzung von Mutter und Kind " nicht angetnel -
det sind . <

Wir fordern deshalb nochmals auf , die Säuglinge
bi» spätesten » Donnerstag , den 28. Februar 1918,
anzumelden . 2853

Karlsruhe , den 38 . Februar 1918.
NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

HARTMANN S
Ärztlich empfohlene

ririu -HiruKü
aus radioaeiivem Eifelfango be¬
währen sich hervorragend gegen
Rheumatismus ,Ischias,
Gicht u . Gliederreissen

In Einzelpackung mit Gebrauchsanweisung erhältlich
in allen Apotheken , Drogerien und einschl. Geschäften .

Verbandstoff -Fahriken .
Paul Nartniann s . e .. HsMsim « in .

VatnIiiiiWer WWW .
Jeder im Reichsgebiete wohnhafte männliche

Deutsche oder Angehörige der österreichisch - ungari «
schen Monarchie , der da » 17. Lebensjahr vollendet ,
hat sich spätesten « zwei Wochen nach diesem Zeit -
Punkt bei dem Einberufungsausschuß seine « Wohn -
oder Aufenthaltsorts zur Eintragung in die Nach-
Weisung der Hilfsdienstpflichtigen zu melden .

Zu gleichem Zwecke hat sich jeder männliche
Deutsche oder Angehörige der osterreichisch-ungari -
schen Monarchie im Alter vom vollendeten 17. bi»
zum vollendeten 60. Lebensjahre , der nach dem 20.
Dczember 1917 seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in da » Reichsgebiet verlegt , bei demselben
Ausschuß zu melden , sofern er nich: zum aktiven
Heere oder zur aktiven Marine gehört .

Die Meldung kann persönlich oder schriftlich er -
folgen . Die schriftliche Meldung geschieht durch Ab--
gäbe der ordnungsmäßig ausgefüllten , vorgeschrie¬
benen Meldekarte an den Einberufungsausschuß bei
Wohn - oder Aufenthaltsort » oder durch Abgabe der
ordnungsmäßig ausgefüllten , vorgeschriebenen Melde -
karte in offenem , an den Einberufungsausschuß
adressiertem unfrankiertem Umschlag bei einer Post -
anstalr lPostagentur ) gegen Aushändigung der » auS -
gefüllten und gestempelten Meldebestätigun !, Diese
Bestätigung ist sorgfältig aufzubewahren .

Die Leiter von öffentlichen oder privaten Anstal¬
ten lStraf - , BesserungS », Heilanstalten usw .) mit
Einschluß der geschlossenen Idnierrichtsanstalten lJn -
ternate ) werden aus die Vorschriften des § ß und des
§ 8 Absatz 4, des 8 15 und des tz IS Absatz 2 der
Verordnung hingewiesen .

Wer die Meldung schuldhast unterläßt , kann vom
EmberufunzSausschuß mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 100 »« und , wenn die Geldstrafe nicht beizutrei -
be» ist, mit Gast bis zu drei Tagen bestraft werden .
Gegen die Festsetzung der Strafe findet Beschwerde
an die beim KriegSaiut in Berlin NW . 7 , Fr !->drick--

•flioß « 100, errichtete Zentralstelle statt : die Be¬
schwerde hat aufschiebende Wirkung .

Mit Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten , obet mit
Geldstrafe bis zu 10 000 k wird bestraft , wee in
der Meldung wissentlich unrichtige »dar unvollstän¬
dige Angaben macht. 2354

Karlsruhe , den 16. Februar 1918.
Bürgermeisteramt .

Nutzholz .
Versteigerung

de » Großh . Hofforst - und
JagdamteS FriedrichStal
Samstag, den S. März ,

früh S Uhr,im Rathaus zu Kried -
rirbStalauSGroßh .Hardt -
Wald, Distr . de» Forst »
warte » Herlan , von Durch -
hieb in Ävt . V. 11 „ Buckels -
bfijse"

, sowie an Dürr « u .
Windfallliölj aus den um¬
liegend . Abtcilgn . , ferner
vom Abtrieb in Abt . VI .2 c, Distr . Spöckerwald des
Forstwarts Barel , und an
Dürr - und Windfallbolz
au » umlieg . Abteilungen

6 Eichen , 670 Forlen ,6 Richten , 30 . 1
Hainbuchen , l Birke .

Listenauszüge durch ' da »
Hofsorstamt , 806 .3 .1

'Pappelhslz.
Die Gr . Rheinbau .Jn .

spektion Karlsruhe ver -
dingt 94 Stuck Pappel -
stäinmc und - Abschnitte
aus dem staatlichen
Rheinvorland der Ge -
markungen Au a . Rh . u.
Neuburgweier , im schrift¬
lichen Angebotsverfahren
in 11 Lossn .

Angebote auf einzelne
oder aus alle Lose
schriftlich , verschlo

sind
'ssen.
Auf .postfrei und mit der Auf -

fchrift ..Pappelholz " ver -
sehen , bis längstens Dvn -
nerstag . den 7 . März
1918 , vormittags 10 Nhr ,
bei der Rheinbau ^Jnspek -
tion Karlsruhe . Krieg -
straße 99, einzureichen ,
woselbst auch die Bedin -
gungen zur Einsicht auf -
liegen und AngebotSvor -
drucke abgegeben werden .

Durch Nhein - Wärter
Schneider in Neuburg -
Weier werden nach vorhe -
riger Benachrichtigung die
Pappeln vorgezeigt . 2.345
Karlsruhe , 23 . Febr . IS.

Gebe , solange der Por -
rat reicht , jedes Quantum
an Selbstverbrgucher ab :
3a Sauerkraut

da » Pfund 25 Pfg . .la saure Rüben
das Pfund 10 SUf fl„la eingem . Schnittbohnen
da » Pfund «v Pfg.

Ernst Kurfiefen.
2Ä4V Walsh »rpftr . 4t». 2.2

♦
Warne hiermit

'
Feder¬

mann , meiner Frau auf
meinen Namen etwa » zu
geben , da ich für nichts
mehr aufkomme . B -,,,,

Achtungsvoll
Bernhard flux . Schuhmacher
Beiertheim , Cäciliastr . 4.

Si ' iM « MS Mm
werden fortwährend «,« »
gekauft in 1417«

WeintraubS
An - und VerkaufSgeschäft ,

KronrnstraKe 52.
Telephon 3747 .

JT Heirat . "9t
Anstand . , gebild . Mäd¬

chen , Ende 20er , evang .,
ohne Vermögen , wünscht
mit anstand . , ehrenhaften
Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausgeschl .

Angebote u . Nr . B6317
an die ..Bad . Presse " erb .

E ) iiheir « t .
Nette Witwc , fach ., gut .

Ruf, ohne Kinder . Ans .
50er Jahre . 19 00« M
Vermögen , wünscht sich zu
verehelichen , nur auf ihr
Eigenheim , uingeb ^ mit
Obst - u . Gemüseland , mit
eins ., brav . Herrn , mit
entsprechendem Vermögen
söhne Anhang ), in den
50 - 65 Jahren .

Angebote u . Nr . « 6306
an die „Bab . Presse " erb .

Seirat . *** ■
Mittl . Staatsbeamter in

Mittelbaden , 80 Jahre
alt . kath . . wünscht bäuS -
lich erzogenes , vermögen -
de» Fräulein , aus besser.
Familie kennen zu ler -
nen . Gesl . Anträge , wo¬
möglich mit Bild , welches
znriickf. . bitte vertrauens¬
voll unt . Nr . B3609 an
die --Bad . Pr e sse "

,j . riefet.
V̂ci ^ unsrHlieirat .

Junge Zrau , 29 I . alt ,
mit vierjährigem Hübsch .
Jungen , shmväthischr Er -
scheinunp , gebildet , liebe ,
vollem Charakter , wünscht
sich mit einem Herrn in
entsprechendem Alter und
guter Position zu verhei -
raten . Nur ernstgemeinte
Anträge m >tPhotographie
finden Berücksichtig . Per -
schwiegenheit zugesichert
und erbeten . Äntr . unt .
B6192 cm die Geichäfts »
stelle der Bad . Presse erb .

Städtische Sparkasse Durladi.
Rechnungsabschluß für das Jahr I9S7.

Soll Gewinn - und Verlust - Rechnung .

Zinjeti für die Einlasen
Zinsen u . Kosten für andere Schulden
Abirang : und Verlust
Venvaltungskosten • . . . .
Stadtgemeinde t . verwendete Ueber -

schii5se
Sonstige Ausgaben

Stückzinsen von Passivkapitalien :

Sammelreichnungen zur IV . bis VII .
Kriegsanleihe : Zunahme • • •

Gerätschaften : Abnahme . . . .
Reingewinn des Jahres 1917 . . .

* \ 4 \
915343 60 ;
248 167 .02 !

15 490175
37 580 ;75

136863169
1 433183

2963104
386 (151

150 319521

1 508 5501351

Zinsen von Aktivkapitalien . . .
Gebühren
Sonstige Einnahmen
Zinsen aus Kaufpreisforderungcn ■
Verfügbare Ueb 'erschüsse :
Rest vom Jahre 1915 - . 84528 .31
vom Jahre 1916 . . . 52336 .88
Stückzinsen von Aktivkapitalien vom

Zinsverfalltag bis 31 . Dez . 1917
Zunahme • •

Kursdifferenz der Wertpapiere zwi¬
schen Ankaufspreis und Inventur -
wert gegenüber 1916

Habe »

1334 ^ 5

t « »

13«

Äctiva Vermögensbestand .
Barbestand ^ .
Darlenen gegen 1. Hypothek , . . .
Staatspapiere :

Nennwert ^ 7265 000,—
Ankaufspreis 7142 737 . 50

Inventurweft
Darlehen an Gemeinden :

a ) auf Schuldschein -^ 2585 146.57
b ) auf Inhaberpapiere :

Nennwert 126000 .—
Ankaufspreis 1.25 729 .-
Inventurwert . . 110260 —

Grundstückskauischillinge . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Darlehen gegen Schuldschein . . .
Bankguthaben . . . . . .
Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken¬

bank :
Nennwert -K 24 500 .—
Ankaufspreis ^ 23983 .—
Inventurwert

Guthaben auf Postscheckkonto . .
Einnahmerückstände
Stücktinsen von Aktivkapitalien
Gerätschaften

!
JK, 4 \ i
86 015 88

JfläO 198 68

7 010 520

■

2695 406 57 !
246 819 —

26 760
76610

4?4 774 40

20 265
31 138 50

239514 83
288 669 88

11097 —

32 367 789 74

j Guthaben der Einleger auf 197^4
Sparbücher , verzinslich zu 4 /»
bei ( agweiser Verzinsung . - •

Anlehenskapitalien
Ausgaberückstände bestehend in

ausgegebenen und noch nicht ein¬
gelösten Sparmarken . . • . •

Stückzinsen von Passivkapitalien
Reservefond . . . M 1256 526 80
Verfügbarer Ueber -

schuss . . . 59 418 .50

1, Sf

Hinlagen und Rückzahlungen .
Jahre 1917 in 42842 Posten zuzüglich der de «

auf Jahresschluß gutgeschriebenen Zinsen - ^ l6 ^ öo62 .0^
Dte neuen Einlagen betrugen im

Die Rückzahlungen betrugen in 24 740 Posten
mithin Vermehrung des Einlagsguthabens

Bei der 6 . und 7. Kriegsanleihe war die Sparkasse mit A 6 200 000 .-

Ourlach . den 20 . Februar 1918.
Die Verwaltung .

Hotartig® Patent
spielend leicht verkäufl . Artikel , durchaus
ausprobierte , risikofreie Sache für den dortigen
Bezirk lizenzweise zu vergeben . Vornehme ,
dauernde und rentable Tätigkeit durch Ueber -
nahme der Lizenz gesichert . Rasch ent¬
schlossene , solide Firmen mit entspr . Organi¬
sation werden um Angabe der Adresse ersucht
unter M . Ä . 385 an Haasenstein & Vogler,
Ä .-G, , München . 830a

Glänzende Kapitalanlage
nach FriedenssGblnss .

I » somme ^ ^ , «^
unweit "Vig»
leseneS, . ftiewl »« 81»

zweistöckiges

wmW
KÄ ? ;
Maier , Geme | 0ft
«Nuttrrsleben .
glaiitn . — — **

Erteile Schülern in drei
unt . .Klassen einer Höheren
Lehranstalt zu bill . Preise
NachhiMundeK .
Di « betreffend , »lögen sich
bittx Fautenbruchftr . 7 . II»
Ranc >,erdähnbof erkundio .

Beamter « ünsckt nach
Aftern seine beid . Kinder »
chen V. V u . 10 I . ( Mädchen
und Junge ) bei yut . bess .
LandwirtSleuten , N Nähe
gut . Schulenunterzubrina .
Die Kind . !ö i>nen am gleich.
Ort auch einzel . untergebr .
sein . PensionSpr .u .„Xiniler-
ksim" an »,s «e .-i»ts !i! &. Vag
ler , Stra sburg !. E . etü . 8L8a

Ein in nächster Na -
he einer lebhafte »
Industriestadt gele «
genes , gut gehende «

verounden mit besse¬
rem RestauratisuS «
u . Pensionsbetrteb .
welcher noch mehr
ausgedehnt werden
kann , da Nachfrage be-
steht in landschaftlich
^ebr schöner , waldrei »
chen Gegend ist ander »
iveitig,u ve ^Ya^ ten .
Tüchtige WirtSleute
wollen Anerbieten u .
8 . 377 an Haaienstein

Vogler . A . « G .
. ein -
2277

» arlSrnhe t. >
reichen .

Zn ver «eb,n

Aealer - Plchmiele
^/« Sperrsitz , 1 . Abteilung
in Abt . C. Anfragen zu
richten an Hvte !
H« rr»aald . WO«

Es ift ratsam ^
die ältesten Pelz « ü . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose u . billige
Ausfuhrung . B6604

DsunlaS Ht . 8 . part .

600 Warb
gegen höh . Zin » zu leihen
gesucht und pünktliche
mvnatlilhe Rückzahlung .
Angebote unt . Nr . V631 .?
an di >? »Bad . Presse " .

ftiSB
pünktliche monatl . Rück,
zablung . Angebote unter
B6364 an die Bad . Presse .

Kleeacker
zn dachten gesucht . 2154
Fra « zFtscherSCo .

Tleinstrahe 2S .

Perlkollier
mit lä » schSnen

echten Perlen
zum Preise von SOO JL zu
verkaufen . Gelegenheits¬
kauf . — Zu besehen bei

Grflnwald ,
Kar lfteasie 6 , It . Stock ,

nur Dienstag »nd Ritt -
fr och vi !—12 , Uhr , 'flaro

Verlöre » B« «
am Donnerstaks abend
6 Uhr . Geldbeutel mit
Inhalt : SO Markschein u.
Leliensmittelmarlen , von
Rheinstr . 99 bis Rhein -
ftr . 04 . Abzugeben gegen
gute Belohnung Ifund *
hö *» od. Rh »i« w . » 4 . f.

"WtlXei
ob , Landhaus
im Blbtal , M » r «.
tal , Renchta ! oder
Kinzigtal . mit mögl .
groh . Garten
zu Kausen gesucht.

Ängeb . mit Grund »
stückSgrötze.Zimmer .
zahl . Beleuchtung ,Bild und Preis unt .
Nr . 8L7a an die Ge -
schäftsstelle der . Ba -
dischen Presse " .

AAshängeKasten
zu kaufen gesucht . Anae-
böte unter B6323 an die
Gefchäitsit d . Bad . Presse .

ÄKKordzither
gesucht. « K37S

Lenzstrah « » . l .

SAIteßtokd
wird zu kaufen gesucht .

An « , unt . B8401 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

firsetnes Äinbtil
mit Matratze , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
BS377 statt « »».

WrrderKraKr 73. lfl .

W !W M Mein .
Silber und Christof ! «, im
Auftrag zu laufen gesucht .
Link , S«r <ni *rf »T. 16 , 3 . St .

3 Sängelag -r
schmierung , 00 ,01

Moßhaar
frei ),

| MvM - ufen . ,^

pol . Schrank . SzgasKl
ß. « " 'saub ^ W

TTV — •

Viifett . T ' ASchrÄ '

Kommode . - ho-

Schlaf » iin >? «r^
verk .

Eine gröber ^
"

« aSfcJSÄ «: ,
!ach fu£ 4®

. «^ ach
'
sür ^

fiwjSLS
6'den

» iSi« gl
",u » ' fe;

4teil
samt
H . l
t . &
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